
Amts - « itd Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

SV
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 >4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 1 . Mai.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1886.

Bestellungen
auf den

..<»« ^« 11 ßt« i
für die Monate Mai und Juni

können bei allen Poststellen und den betr . Postboten
gemacht werden.

Amtliches.
Nagold.

Amts -Versammlung.
Am Donnerstag den 6 . Mai d. I . findet auf

dem hiesigen Nathans eine Amtsversammlung nach
Turnus XIV . statt , zu welcher die Herren Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter und die betreffenden
Amtsvcrsammlungs -Depntiertcn präzis vormittags 9
Uhr sich einzusinden haben.

Die Bcrhandlung hat hauptsächlich zum Ge¬
genstand :
1) Wahlen:

a) der Mitglieder des Amtsvcrsammlungs - Aus¬
schusses/ sowie zweier Ersatzmänner in geheimer
Abstimmung und abgesonderter Wahlhandlung,

b) zweier , der Amtsversammlnng nicht ungehöriger
Mitglieder der Landarmen -Kommission , sowie
deren Ersatzmänner,

o) der Oberamts -Wahlkommission für eine etwaige
Landtagsabgevrdnctenwahl,

ä ) eines Deputierten zu Beratung der allgemeinen
Angelegenheiten der Gebäude - Brandversiche-
rungs -Anstalt,

e) von Sachverständigen für etwaige Hagelscha¬
dens -Abschätzungen,

I) des Amtsgerichts -Ausschusses gemäß Art . 20
des Gesetzes vom 24 . Januar 1879 , Regie¬
rungsblatt Seite 8,

g) von 10 Schätzern in Gemäßheit Art . 9 des
Aufführungs - Gesetzes vom 20 . März 1881
zum Reichsgesetz über die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen pro 1887/88 , 1888/89
und 1889/90,

II) eines bürgerlichen Mitglieds der königl . Ober-
Ersatz - Kommission und dessen Stellvertreters
in geheimer Abstimmung und abgesonderter
Wahlhandlung für die Jahre 1887 , 1888
und 1889,

i) die Wahl des Vorsitzenden der Farrenschaube-
hörde und dessen Stellvertreters für die Jahre
1. Mai 1886/87 , 1887/88 und 1888/89,

1c) eines Bezirksfeuerlöschinspektors in Gemäßheit
Art . 28 der Landesseuerlösch -Ordnung für das
Königreich Württemberg vom 7. Juni 1885,

I) eines Kaminfegers für den Kaminfegerbezirk
Nagold,

m) von zwölf sachverständigen Männern als Bc-
zirksschätzer bei der Gewerbe -Catastrierunq für
die Jahre 1887/88 , 1888/89 und 1889/90,

n ) von zwölf Nachbarschätzern für die Grundsteuer,
o) Wahl eines Stellvertreters für den Hauptschätzer

zum Zweck der Berichtigung des Grundsteuer-
Catasters bei der Einschätzung von Waldungen,

p > Wahl eines Distrikts -Arztes in Haiterbach;
2 ) Natural - Verpflegung armer Reisender pro

1886/87,
3 ) Regulierung der Amts -Vergleichungs -Taxen pro

1886/87,
4) Umlage der Amts -Vergleichungskosten pro 1885,
5) Beratung des Amtskörperschafts -Etats pro 1886/87

und

6) einige weitere Gegenstände.
Den Tag zuvor ist Sitzung des Ausschusses

der Amtsversammlung , sowie der Landarmenkom¬
mission.

Den 27 . April 1886.
K. Oberamt . Güntner.

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

Tübingen , 28 . April . Einen auffallend geringen
Blütcnansatz zeigen in dicfcm Frühjahr die Birnbäume , viele
Bäume haben gar keine Blüten . Glücklicherweise ist das
Verhältnis bei anderen Obstarten ein besseres und haben
besonders die Apfelbäume einen sehr starken Blütcnansatz.

Stuttgart,  27 . April . Wie der „Neck.-Ztg ."
geschrieben wird , hat der zu einem Jahr Gefängnis
verurteilte ehemalige Direktor der Volksbank , Vogel,
auf weitere etwa noch zu ergreifende Rechtsmittel
verzichtet und beabsichtigt , seine Strafe dieser Tage
anzutreten.

Stuttgart,  27 . April . Eine stattliche Reihe
von Deputationen aus allen Teilen des Landes , je
aus dem Gcmeindcvorstande und zwei Mitgliedern
der bürgerlichen Kollegien der betreffenden Gemeinden
bestehend , hatte sich heute vormittag im Palais des
Prinzen Wilhelm zur Ucbergabc der Hochzeitsgeschenke
eingefunden . Die Ueberbringer wurden im Palais
bewirtet . Die Hochzeitsgeschenke , darunter äußerst
wertvolle , bilden eine Kunst - und Gewerbe -Ausstel¬
lung im Kleinen und zeugen sowohl von der hohen
Stufe , auf welcher namentlich das Kunstgewerbe in
Württemberg steht, als auch von der Verehrung und
Liebe , mit welcher das Schwabenvolk an seinem
Fürstenhaus «: hängt.

Stuttgart,  27 . April . Die Ankunft Sr.
K. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen er¬
folgte um 1 Uhr 20 Min . Die Begrüßung war eine
ungemein herzliche . Prinz Wilhelm von Preußen
begrüßte auch die zum Empfang anwesenden Herren
und ließ sich diejenigen , welche ihm noch unbekannt
waren , vorstellen . Die beiden Prinzen Wilhelm
wurden bei der Fahrt ins K. Residenzschloß mit
Hochrufen empfangen.

Stuttgart,  28 . Apr . Am Ostersonntage fand im
großen Saale der Paul Weiß ' schen Bierbrauerei eine Zu¬
sammenkunft der Jcrusalcmsfrcunde statt , die das Gedächtnis
ihres verstorbenen Gründers und langjährigen Vorstandes
Christoph Hoffmann durch Gebet Gesang und Mittagsmahl
feierten . 300 Personen nahmen an letzterem teil.

Stuttgart,  29 . April . Das Rciterfestspiel
zur Feier der Vermählung Ihrer Königl . Hoheiten
des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von
Württemberg ging gestern Abend im Königlichen
Reithaus glänzend von statten . (Näherer Bericht fgt ) .

Die Landessynode  ist auf den 17 . Mai
d. I . nach Stuttgart cingeladen.

Hall.  Sicherem Vernehmen nach findet die
jährliche Versammlung württembergischer Forst¬
männer  am 21 . und 22 . Juni d. I . hier statt.

Friedrichshafen,  25 . April . Dieser Tage
wurden von der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft wieder zwei große Fässer voll aus Galizien
kommender zweijähriger Zander  in den Bodensee
eingesetzt. Der Zander , eine Art Barsch (Krätzer)
mit Hechtkopf , ist der beste Fisch , den wir hier ken¬
nen ; er erreicht , ja übertrisit nach manchem Urteil
noch die Forelle.

Nach neuerlichen Nachrichten soll die Situation
am bayerischen Königshofe  einer entscheidenden
Wendung in den nächsten Tagen entgegcngehen . Die
Dinge haben sich allmählich so gestaltet , daß die fi¬
nanzielle Frage , so drängeird sich dieselbe auch ange¬

sichts der sich mehrenden Zivilklagen gegen die königl.
Kabinetskasse gestaltet , der persönlichen Frage gegen¬
über vollkommen in den Hintergrund tritt . Der
Gemütszustand des Königs ist nachgerade ein der¬
artiger geworden , daß die Regierung darauf bedacht
sein mußte , sich selbst dem Lande gegenüber von der
Verantwortung für alle künftigen Eventualitäten zu
entlasten und dem Königreiche eine oberste Autorität
zu sichern. Die Einsetzung einer Regentschaft soll
ernstlich ins Auge gefaßt sein. Der Negentschaftsrat
kann aber nur ein zeitweiliger sein , da für die Ein¬
setzung eines definitiven Regentschaftsrates die frei¬
willige Abdankung des Königs die Voraussetzung
bildet , welche jedoch nicht zu erwarten sein dürfte.

München , 27 . April . Von allen Seiten kommt man
der bedrängten Kabinetskasse zu Hilfe . Nun wollen auch
die Banken , die seiner Zeit das Anlehen besorgt , die Hypo¬
theken - und Wechselbank und die Süddeutsche Bodenkredit¬
bank , deren Direktoren vermutlich noch einige /leere Knopflö¬
cher haben , nicht Zurückbleiben und haben freiwillig den Zins¬
fuß herabgesetzt.

Nürnberg,  22 . April . ( Rabencltern ) . Nach drei¬
tägiger Verhandlung und nach Vernehmung von fast 100 Zeu¬
gen wurden die Privaticrseheleute Eckert vom Schwurgericht
zu je vier Jahren Gefängnis verurteilt . Sie hatten den 15-
jährigen Sohn aus der ersten Ehe des Mannes durch Ent¬
ziehung der nötigen Nahrung und Kleidung , durch Ueberan-
strengung und dergleichen langsam zu Tode gemartert , um
das mütterliche Erbe des Kindes zu 11500 Mark zu bekommen.

Kempten,  27 . April . In der Nacht vom Karsamstag
auf Ostersonntag ist in dem Pfarrdorf Baisweil (Amtsge¬
richts Kaufbeuren ) beim Einläuten des Osterfestes der Kirch¬
turm eingcstürzt , wobei 7 Menschen sofort getötet wurden
und 6 teils schwere teils leichte Verletzungen erlitten.

Aus Würzburg  wird der „Fr . Z ." gemel¬
det : 20 Geistliche passierten verflossene Nacht auf
dem Wege nach Rom die hiesige Stadt . Domvikar
Schneider schloß sich ihnen an , um seine Kollegen
in dem Samarirerdienste der Bekämpfung der in
Italien herrschenden Cholera zu unterstützen.

Frankfurt,  29 . April . Die Franks . Ztg.
meldet aus Wien : In dem Marktflecken Friedland
in Mähren (Station jder Ostrau -Friedländer Eisen¬
bahn mit 2698 Einwohnern ) ist ein großer Brand
ausgebrochen . Bis jetzt sind 60 Häuser abgebrannt,
8 Personen sind verunglückt . Der Schaden ist be¬
deutend.

Berlin,  26 . April . Die vor acht Tagen abgebrann¬
ten Jmprägnierungs - und Sägewerke des Fürsten Bismarck
in Friedrichsruh sind durch die Magdeburger Feucr -Versichc-
rungs - Gesellschaft geprüft und der Schaden auf rund 70000

festgcstcllt worden.
Berlin,  27 . April . Das hiesige Polizei-

Präsidium verbot mit Bezug auf das Gesetz über
die Sonntagsruhe während des Vormittags -Gottes¬
dienstes , sowie nachmittags von 2— 4 Uhr in öffent¬
lichen Lokalen das Spielen mit Karten , Billard,
Domino und Schach . — Aus mehreren Städten
Südrußlands  werden neue Nihilisten -Verhaftungen
gemeldet ; in Taganrog wurde eine geheime Druckerei
entdeckt und hierbei 7 Männer und 5 Frauen ge¬
fangen genommen.

Berlin,  27 . April . Dem Bundesrate ging
eine Vorlage , betr . die Errichtung eines Seminars
für orientalische Sprachen an der Berliner Universi¬
tät , zu. In Aussicht genommen sind Vorlesungen
über sieben verschiedene Sprachen des Orients . Die
Kosten des Seminars , einmalige wie fortlaufende,
soll zur Hälfte das Reich , zur andern Hälfte Preu¬
ßen übernehmen.

Berlin,  27 . April . Graf Herbert Bismarck
ist an einer Lungenentzündung erkrankt . Fürst
Bismarck hat deshalb seine Reise nach Friedrichsruh
aufgegeben.



Berlin feiert in diesem Frühjahr sein 400-
jähriges Jubiläum als Residenz . Denn Kurfürst
Johann Cicero , welcher am 11 . März 1486 seinem
Vater Albrecht Achill in der Kurwürde folgte , war
der erste Landesherr , welcher seinen ständigen Auf¬
enthalt in der Burg zu Kölln a. d. Spree nahm.

Berlin.  Professor  Schweninger  soll
nunmehr seine Kunst auch in Petersburg bethätigen.
Kaiser Alexander von Rußland hat den Leibarzt
unseres Reichskanzlers zu sich berufen , um durch seine
Kunst etwas von der imposanten Leibesfülle zu ver¬
lieren , die er in den letzten Jahren gewonnen.

Wie der Bert . Polizeibericht mitteilt , sind bedeutende
Unterschlagungen seit einer Reihe von Jahren gegen die hie¬
sige Ortskrankenkasse der Tischler durch die Kasscnführcr ver¬
übt und jetzt entdeckt worden . Einer der Schuldigen ist ver¬
haftet , ein zweiter hat sich erhängt , und der dritte , der sich
gleichfalls aufgehängt hatte , aber wieder losgeschnitten wurde,
ist flüchtig.

Was hat der Schnee in Berlin gekostet?
Die während des letzten Winters geleisteten Schneefuhren
in Berlin betrugen im Ganzen 155,397 , davon allein im
März 68,933 Fuhren . Die Gesamtkosten , welche während
des Winters 1885i1886 durch Schneeabfuhr und durch Hilfs¬
arbeiter entstanden sind , betrugen zusammen 389,885 und
zwar für Hilfsarbeiter 97,798 .50 ^ und für Abfuhr
292,086 .50 M ; der Monat März allein erforderte für Hilfs¬
arbeiter die Summe von 51,096 und für Abfuhr 129,118 .50
zusammen also 180,264 .50 ^

Brand eines Waisenhauses.  Mau erinnert
sich noch des in der Nacht vom 12 . zum 13 . März stattge¬
habten Brandes des Waisenhauses zu Lohcrnocken bei Vörd e,
welcher bekanntlich sechs Personen das Leben kostete . Dieses
schreckliche Unglück fand am 21 . ds . in Hagen ein Nachspiel
vor der Strafkammer . Der fahrlässigen Brandstiftung ange¬
klagt erschien der 24jährige Erziehungsgehilse Friedrich H.
vor den Schranken . H . hatte sich an dem betreffenden Abeno,
um Hefte zu korrigieren , in ein Nachbarhaus begeben und,
weil nach der Hausordnung um 9 Uhr abends alle Lampen
in der Anstalt gelöscht sein mußten , seine brennende Lampe
in einen Schrank eingeschlossen . Letzterer geriet in Brand
und von dort verbreitete sich das Feuer mit einer Schnellig¬
keit , welche zu jener traurigen Katastrophe führte . Die
Strafkammer verurteilte den unbesonnenen jungen Mann , dem
Übrigens seine Vorgesetzten das beste Zeugnis ausstellten,
zu einer Gefängnisstrafe von ly ? Jahren und ordnete die
sofortige Verhaftung an . Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre
Gefängnis beantragt.

(Deutsche Säbel für das englische
Heer .) Wie die „Köln . Ztg ." erfährt , besichtigten
in vergangener Woche der Direktor der englischen
Waffenfabrik in Enfield und ein Oberaufseher die
Fabriken von Weyersberg , Kirschbaum u . Co . in
Solingen,  welche mit der Lieferung von den viel¬
besprochenen 20000 Reitersäbeln vom englischen
Kriegsministerium beauftragt worden waren . Die
Besichtiget äußerten sich sehr anerkennend über die
Einrichtungen der Fabrik und über die Waffen -An-
fertigung.

Oesterreich -Ungarn.
Seit einigen Tagen kommen aus Galizien

beunruhigende Nachrichten über die daselbst grassie¬
rende Bauernbewegung . Dieselbe richtet sich gegen
den polnischen Adel , da unter den galizischen Bauern
das Gerücht ausgestreut worden ist , die „Herren¬
leute " hätten die Absicht, die Bauern zu überfallen;
außerdem wird unter der galizischen Landbevölkerung,
welche bekanntlich noch auf einer ziemlich tiefen
geistigen Stufe steht , noch sonst allerhand tolles
Zeug verbreitet , unter dem namentlich der für die¬
ses Jahr angekündigte Weltuntergang eine hervor¬
ragende Rolle spielt . Die Gährung ist in einzelnen
Gegenden , z. B . in Bochnia und Gorlice , eine so
bedenkliche , daß Militär ' zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und zum Schutze der von den Bauern bedroh¬
ten Grundbesitzer nach den Dörfern entsendet werden
mußte . Die Meldungen über eine vom Auslande
genährte Agitation werden indessen wieder dementiert;
mehrere Agitatoren wurden verhaftet.

Stry,  27 . April . In der Sitzung des Hilfskomitss
wurde cndgiltig die Zahl der durch den Brand zerstörten
Wohn - und Wirtschaftsgebäude auf 885 , deren Minimalwcrt
nach dem Elaborate des Steuerinspektors Czaplinski auf
1782 910 und der Wert der darin verbrannten Waren , Mo¬
bilien und Getreidcvorräte auf 2 Millionen Gulden beziffert.

Von Stry  wird berichtet : Mehr als 2000 orthodoxe
Juden , die durch den Brand von Stry obdachlos geworden
waren , kampierten trotz des frisch gefallenen Schnees im
Freien , da sie nach ihren Religionssatzungen während der
Feiertage nicht reisen dürfen . Sie litten auch Hunger , denn
sie sollen während der jüdischen Ostern nur ungesäuertes Brot
essen, und solches war nicht zu haben ; das von den Christen
angebotene Brot wiesen sie zurück.

Schweiz.
Zürich,  22 . April . Der Züricher „Sozial¬

demokrat " macht anläßlich der Reichstagsverhand-
luilgcu über das Sozialistengesetz folgende Bemer¬
kung : „Für uns ist die Lage durch die Boten des
31 . März und des 2 . April d. Js . in keiner Weise

geändert . Wir wandeln unsere Bahn und pfeifen
auf das Gesetz. Gefeit gegen Tücken und Gewalt-
thätigkeiten spotten wir der Verfolgungen , die jetzt
wieder mit erneuter Heftigkeit beginnen werden und
rufen lachend den Feinden zu : Wir pfeifen und ihr
werdet tanzen !" Wenn irgend etwas die Verlänge¬
rung des Ausnahmsgesetzes zu rechtfertigen vermag,
so ist es diese rohe und hohnvolle Sprache.

Italien.
Die innere politische Krisis in Italien  ist

jetzt zum Durchbruch gekommen. Ein königliches
Dekret ordnet die Auflösung der Deputiertenkammer
und die Vornahme von Neuwahlen an ; letztere fin¬
den am 23 . Mai statt . Der Ausgang der Wahlen
entscheidet über den Weiterbestand des Cabinets
Depretis.

Die italienischen Colonialunternehmungen am
Roten Meere sind von einem schweren Schlage be¬
troffen worden . Nach einem Telegramme des „Reu-
ter 'schen Bureaus aus Aden sind sämtliche Mitglie¬
der der unter Führung des Grafen Perros Ende
März von Zeilah abgegangenen italienischen wissen¬
schaftlichen Expedition auf Befehl des Emirs von
Harrar — des zwischen Abessinien und dem Golf
von Aden liegenden Gebietes — ermordet worden.
Weitere telegraphische Mitteilungen besagen , daß der
Emir auch die sämtlichen in Harrar befindlichen
Europäer habe ermorden lassen und daß er sich der
Stadt Gildezza , in dessen Nähe die italienische Ex¬
pedition niedergemetzelt wurde , bemächtigte , deren 100
Mann starke englisch-egyptische Garnison er gefangen
nahm . Jedenfalls wird die italienische Regierung
von dem grausamen Herrscher volle Genugthuung
fordern und auch England wird nicht umhin können,
den Emir von Harrar wegen der Besetzung Gildezza 's
zu züchtigen . — Depeschen des italienischen Consuls
in Aden bestätigen offiziell diese Nachrichten . Die
Ermordung der Mitglieder der Expedition erfolgte,
dem Berichte eines der Metzelei entronnenen Solda¬
ten zufolge zwischen Zeilah und Gildezza , die sämt¬
lichen Teilnehmer der Expedition wurden mit Aus¬
nahme der aus Eingeborenen bestehenden Escorbe,
welch' letztere einfach gefangen genommen wurden,
niedergehauen . Dagegen sollen die in Harrar
zurückgebliebenen Europäer nicht ermordet , wie ur¬
sprünglich gemeldet , sondern nur gefangen genommen
worden sein. Unter ihnen soll sich nur ein Italiener
befinden.

Frankreich.
Paris.  27 . April . Bis jetzt hat nur die

Schweiz die Beschickung der Ausstellung von 1889
zugesagt . Den Volksvertretungen von Nordamerika
und Belgien ist die Frage noch nicht vorgelegt wor¬
den . Alle anderen Mächte haben ihre Antwort ver¬
tagt , um abzuwarteu , welchen Charakter die Ans¬
tellung eigentlich haben wird.

Paris,  27 . April . Die gesamte hiesige Presse
gibt ihrer höchsten Befriedigung Ausdruck und stimmt
Jubelhymnen an über den von Frankreich erzielten
„diplomatischen Sieg " in der griechischen Frage.
Umsomehr jedoch verstimmt es hier , daß die Groß¬
mächte trotzdem ihr Ultimatum in Athen haben über¬
reichen lassen . Die Pariser Blätter erklären diesen
Schritt nicht nur für vollkommen unnötig , sondern
ogar auch für höchst gefährlich und sie suchen eine

Erklärung dafür vielfach darin , daß die übrigen
Großmächte sich über den von Frankreich errungenen
Erfolg ärgerten und demselben seinen Triumph nicht
gönnten.

Marseille,  27 . April . Bei dem gestrigen
Stiergefecht in Saint -Cesaire bei Nimes ist nach ei¬
nem Telegramm der Fr . Ztg . das Bühnengerüst zu-
ammengestürzt . Man zählt 25 Verwundete.

Ein Prozeß gegen die Ex - Kaiserin Eugenie.
Der „ Gil Blas " teilt mit , daß in den bonapartistischen Krei-
en augenblicklich viel von einem Prozeß die Rede ist , welcher

gegen die Ex -Kaiscrin Eugenie von einem jungen Mädchen
eingelcitet wurde , welches ihre Tochter zu sein behauptet.
Der Anwalt Laire ist mit der Angelegenheit betraut . Das
junge Mädchen wohnt bis zum Ausgange des Prozesses in
einem Kloster . Es ist sehr hübsch und Alle , welche es zu
Gesicht bekommen , erklären , daß es der Ex -Kaiscrin sehr ähn¬
lich sehe . Der Prozeß wurde von ihrem Adoptivvater , einem
Korsen , in ihrem Namen angestrengt . Bis jetzt ist es unbe¬
kannt , ob das junge Mädchen andere Beweise in Händen hat,
als ihre Achnlichkeit mit der Er -Kaiseriu.

England.
Die Englände  r haben ihre Politik in Bezug

auf die Wiedereroberung des Sudan  endgiltig auf-
gegeben. Auf den Entwurf Mukhtar Paschas zur
Reorganisation der ägyptischen Armee hat die eng¬

lische Regierung eine ablehnende Antwort erteilt . Sie
will nur mit Hilfe ägyptischer Truppen die Grenze
bei Wadyhalfa behaupten und wünscht , daß auch fer¬
ner die englischen Offiziere im ägyptischen Heer ver¬
bleiben.

In England  mehren sich die Kundgebungen
zu Gunsten der irischen Reformbill Gladstone 's . Ein
vorgestern in der Saint James Hall unter dem Vor¬
sitz Labouchores stattgehabtes Meeting , welches sehr
zahlreich besucht war,  nahm eine Resolution an,
welche sich mit der irischen Politik Gladstone 's ein¬
verstanden erklärt . An der Diskussion beteiligten
sich Labouchere , Bradlaugh , Hoel , Leicester und
mehrere radikale Deputierte.

Schweden und Norwegen.
In Norwegen  hat sich der Kirchenausschuß

des Storthings für die Einsührung der obligatori¬
schen Zivilehe entschieden.

Rußland.
In Warschau  sind ein General , Chef der

Artilleriemagazine in Polen , und ein Oberst wegen
Veruntreuung und Unterschlagung zu lebenslänglicher
Verbannung nach Sibirien verurteilt worden . Weit
über 200000 Rubel sind unterschlagen . Daß man
solche Kleinigkeiten in Rußland noch immer so hart
bestraft . Sie kommen doch alle Tage vor!

Krakau,  20 . April . Eine letzthin erlassene
Verordnung verbietet jedem katholischen Geistlichen
in Russisch-Polen , ohne Erlaubnis der Ortsbehörde
eine Reise außerhalb seines Pfarrsprengels zu unter¬
nehmen und verpflichtet ihn , jedesmal den Zweck
seiner Reise der Behörde anzugeben.

Griechenland.
Athen,  22 . April . In der letzten Nacht

fand an der Grenze ein eine halbe Stunde dauerndes
Gewehrfeuer zwischen griechischen und türkischen Vor¬
posten statt . Verletzungen haben nicht stattgefunden.
Es herrscht gegenwärtig vollständige Ruhe . Die
beiderseitigen Vorposten haben die alten Stellungen
wieder angenommen.

Athen,  27 . April . Die Vertreter der Mächte
haben ungeachtet der Notifizierung der von Delyan-
nis dem Grafen Mouy erteilten Antwort gestern
abend ein Ultimatum überreicht , in welchem Griechen¬
land zur Abrüstung binnen acht Tagen aufgefordert
und gleichzeitig im Falle einer Weigerung für die
Folgen verantwortlich gemacht wird.

Athen,  27 . April . Die französische Regie¬
rung hat sich in der Frage der hellenisch-türkischen
Differenzen zwar von dem europäischen Konzert nicht
getrennt , insofern sie ebenso wie die anderen Mächte
Griechenland zur Abrüstung zu veranlassen und so¬
zusagen auf bessere Zeiten zu vertrösten sucht. Aber
in der Beziehung wenigstens hat die Regierung eine
getrennte Marschroute eingeschlagen , als sie inner¬
halb des europäischen Konzerts als diejenige Macht
auftritt , welche die beste Freundin Griechenlands sei
und auf deren Ratschläge die Regierung am ehesten
hören werde.

Athen,  28 . April . In einer gestern abend
abgehaltenen Versammlung des Klubs der National¬
liga wurde eine Resolution angenommen , worin die
Regierung anfgefordert wird , nicht abzurüsten , so
lange Griechenland unter dem Drucke des Ultima¬
tums stehe. Dieser Beschluß sollte heute Delyannis
mitgeteilt werden . — Der Kriegsminister ist aus
Thessalien zurückgekehrt.

Athen,  28 . April . (Havasmeldung ). Ein
Rundschreiben des Ministerpräsidenten Delyannis an
die ausländischen Vertreter Griechenlands sagt , das
Ultimatum der Mächte habe die Aktionssreiheit Grie¬
chenlands aufgehoben , die Regierung lehne deshalb
etzt die Abrüstung ab , werde aber alle , Frankreich

gegenüber freiwillig übernommenen Verpflichtungen
erfüllen , wenn ihm die Mächte die Aktionsfreiheit
beließen . _

HarrdrkK Uerlrehr.
Konkurseröffnungen.  Karl Weikert , Spielwaren¬

handlung in Stuttgart . Nachlaß des ch Jakob Ranschenber-
ger in Egelsthal , Gemeinde Mühlen. _

Vollen lies evvIZen Illreislanks «1er diatur
bsKSAnet rann im l?rübjabr bäntlASn XlaKsn über Loxk-
sebmerLSn, lllndiAlcsit in den Olisdsrn , Blutandrang naeb
Lopk und Brust etc. Sinn nsbms die überall riibmlicbst
bekannten ^.potbsker L , Brandts Lebrveîsryillsn und
obiAe Lrsobsinuugsn werden alsbald vsrsebrvindsn. blr-
baltl icb in den ^ gotkeken.__

Auflistung der Charade in Piro . 49.
Stegreif . _

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G . W. Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

»



Amtticke und Mivat -ZLekanntmachungen.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
Zm Register für eingetragene Genostcnschaslen:

Gerichtsstette,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschast;

Ort ihrer etwaigen Zweig¬
niederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Genossenschast.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Nagold.

27 . April
1886.

Bösinger Darlehens-
kassen-Verein , E . G .,

in Bösingen.

Duell Wahl der Generalversamm¬
lung vom 9. Januar 1885 sind als
Vorstandsmitglieder hervorgegangen:

1) Pfarrer Hahn,  Vorsteher,
2 ) Gcmeinderat Steeb,
3) Stiftungspfleger Bolz,
4 ) Joh . Adam Koch,
5) Schultheiß Koch,

sämtlich in Bösingen.

Z. B.
stv. Amtsrichter

N e l i n.

Revier Simmersseld.

Ztainnchch-Uerkanf.

LN

Am Montag
den 3 . Mai,

vorm . 10 Uhr,

werden in der Sonne zu Simmersfeld
außer dem bereits ausgeschriebenen Ma¬
terial noch weiter verkauft aus I Enz-
Wald , Abt . 12 Eitele : 46 St . Nadelh .-
Langh olz mit 33 Fm.  _

Revier Pfalzgrafenweiler.

Stmnmhch-NklkMs.
Am Montag
den 10 . Mai,

vorm . 11 Uhr.

auf dem Rathaus zu Pfalzgrafenweiler
aus Weilerbühl 6 , Kohlplatte 15 , Reut-
platz 35 , Holderstöckle 47 , Gähriß 64,
Birkenbusch 77 , Buchen 86 , Saibles-
teich 91 und Dreilachenstein 112:

65 Buchen mit 44 und 2953 St.
Nadelh .-Lang - u . Sägholz mit 4117
Fm . _

Stadt -Gemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
In , Distrikt
Bühl , Abt.

Wäsle , und
Mittlerbergle,

Abt . Steinhau-
^ fen-Ebene und

kleines Stadt-

äckerle kommen am
Mittwoch 5. Mai

zur Versteigerung :
250 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prü¬

gel ; ^
800 Stück Nadelreis . (Weiteres Na¬

delreis wird bei Nagolder Bür¬
gern zu erkaufen sein).

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim
Schlag Wäsle auf der alten Heerstraße.

Gemeinderat.

Keiiiilisi'
Die Lieferung von Milch , Brot und

Fleisch soll wieder vergeben werden.
Lusttragende mögen die näheren Be¬
dingungen bei dem Menageverwalter
Oberlehrer Schrparzmayer
Samstag den 1. Mai , von 1 Uhr an,
einsehen und ihre Angebote spätestens bis

Samstag den 8. Mai
einreichen.

Nagold , 28 . April 1886.
K . Rektorat.

B rü g e l.
Nagold.

10 Liter

Milch
kann täglich abgeben

Christian Raas,  Schuhmacher.

Anzeige.
Am 1. Mai,

mittags 2 Uhr,
findet im Gasthaus z. Rößlc
in Emmingen  eine Ver¬
sammlung des Obstbau-
'Vereins statt.

Zur Besprechung kommt:
1) Rechnungsprüfung;
2) die Vertilgung der Blutlaus;
3) das Auspslanzen der Obstbäume;
4) Abgaben der ausgeliehenen Bücher,
wozu die Mitglieder und Freunde der
Obstbaumzucht freundlichst einladet

der Vorstand.

Oberjettingen.

Pferd -Berkauf.
Krankheitshalber setze

ich 1 Fuchs - Wallach.
5sährig , fehlerfrei und

gut im Zug , dem Verkauf aus.
Georg Haag.

vlrskts rsgelwLssigö vSebsiltlisIrs
mit isr XIasLS Dostüampksr.

/ibkalirt
8sm8tag8

6iIIig8te
?rei8e.

VorLÜKlivvo
VsrxtlsKiiLA.

Lssolrvgt«
^DvkiimtsrnnA

Mdsrs Xuskunkt srtsitsn
Dis Direktion in Rottsräam.

Dis Osnsrat -XKSntsn:
L VVLDDD , Deildronn,

64 .LD 4.X8XDLI, Stuttgart,
sorvis äsrsn .Agenten:
Heinrieit Müller, XaKolü,
6 url Ilenssler 8oiru, ^ 1t6N8leiA.

Nagold.
Unterzeichneter em¬

pfiehlt sein gut sor¬
tiertes Lager in

Koch¬
herden

aus der renommiertesten Herdfabrik als
anerkannt bestes Fabrikat zu den Fab¬
rikpreisen.

Heinrich Mutter.
Nur ..Richters

_ rnit Anker " _
ist echt und daS Präparat , durch welches
die gekannten überraschenden Heilungen
von Gicht und Rheumatismus erzielt
worden sind . Dies altbewährte Haus¬
mittel ist zum Preise von SO Pfg . und
1 Mk . in den meisten Apotheken * vorrätig.

Ad . Richter L Cio . ^
Rudolstadt , Thüringen . "

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeebrennerei
« . DI8HIIN L 6o . dlunulieiin

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v . Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

1. stlanilla - IVIwvliung ä ^ I.—
k. lava -IUi'8vIiung „ 1.20
t, Vkö8tinlli8ok U . „ 1.40
f. IVIensclo IVI. „ 1.60
k. kourbon IVI. „ 1.80
extrn k. IVIooos IVI. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, Vr , */»
Pfd ., Niederlage in

MKOlt ! bei IV. Utzllltzl -.

«n
II Luell
^ korresvor

WMer MMI
,äsn ) 8
rarbeitea Wß

LuelMdrunA (atts Llettioäsn)
Correspondei!, Lechuen, Nomptoirarlleltell
iLL-Earnnlierter LrkolK4W

Xrods6rtsk xradts.
L. L. oone. oommsre . ? aod§elmls

l . klmelliMi -kl 16.

Oirootor 6ai 'l koi 'K68
4dtsilung

kür drisüiobsL Ikntsrriebt.

MWinnino8 billig , baar ockor Haton.
^ rabi -ile Weickönslaukei-, ösrlin ItW.

^ > LMbW -MeKziiMlii!

W i l d b e r g.

Zirolililite
aller

neuester Fasson , zu herabgesetztem Preis,
bei_ I - Walz.

Nagold.

k8t. I^ vunt . Linüei '86livrämme,
Vnü- L 1ttil6t1e8olivvümme,
Krekel- L IMei<1o8«ll v̂ümmo,
I '6v8t6rle <1ei ' ,
I -iikali (ve § ot . n8oii8lch v̂ümme ),
empfiehlt in großer Auswahl

Serres.

K«8titiiti«il8-8klinärrtz
von Otto Sautermeifter
zur Vbern Apothrke Rotlwril

ist das vortrefflichste Mittel zum
Aufsärben abgetragener dunkler Klei¬
der und Möbelstoffe , Filzhüte u . s. w.
Die Güte des Präparates ist durch
mehr wie 10jährigen Gebrauch er¬
probt . Zu beziehen von der Nie¬
derlage für:

blsgolä , Apotheker Oeikingar,
Lrgenringsn , Apotheker Ober.

HAI Man aolito , äas8 zocke
k'Iasollo äio I 'irma . ckor 01 -ern
^xotüelre llott v̂oil traZo.

Kinderwagens
T ^ anerlannt solid,
sehr billig und in denn '
neuest . Ausführungen,'
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. Schalter 8 Comp , l
Konsta « k, Marltstatte 3. !

Preisliste uns Abbildungen franko . !

4 bis 6 tüchtige

Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn bei

Maurermeister Mutschler
in Heselbronn.

Mindersbach.
Einen geordneten kräftigen Burschen

nimmt als

Schmiedlehrling
ohne Lehrgeld an

Ohngemach,  Schmiedmstr.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

I oh. S chu o n , Schuhmache r.

W i l d b e r g.
Einen wohlerzogenen

Jungen
nimmt in die Lehre

P . Krichbaum.  Küfer.

0lM60l . äI

VMItWvOkMtzEIL . >
MUILsM WRM



Nagold.

Klkimiß in Ml j -ff-»
Olkkk in Okl f» ?°chs-«
empfiehlt billigst

_ (loltiod 86Ümiä.
Nagold.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl gut gearbeiteter

Messerwaren bringe hiemit bei billigen
Preisen empfehlend in Erinnerung.

Auch werden Reparaturen und
Schleifereien , besonders auch von
Rasiermessern , hohlen und gewöhnlichen,
aufs beste und billigste , nach Wunsch
auch sogleich besorgt.

Jakob Weber,  Messerschmied,
_gegenüber der Buchdruckerei.

Nagold.
Mein bestausgestattetes

Schuhwaren-
Lager

in eleganter , guter Arbeit bei
billigsten Preisen bringe ich
hiemit empfehlend in Erin¬

nerung . Goltfr . Wagner.
Nagold.

Ist. 8oli>vviLerkrise,
ifflllroer Lräiilerlräse,

koinaäourkäse
empfiehlt_ Lek . Oau88.

Nagold.
Einen bereits noch neuen

ElilspSiuikl-WMN
auch für zwei Kühe passend,
einen starken Zweifpält-

ner -Wagen in gutem Zustand, so¬
wie einen Gestellmagen , für Metz¬
ger oder Bierbrauer Passend , verkauft

I . Brezing,  Schmied,
_beim Hirsch-

Nagold.
Eine gut zugängliche , Helle Stube,

passend zu einer Schreiner -Werkstätte,
sucht sofort

z» mieten,
auch noch eine gebrauchte , noch gute

Hobelbank
kauft — wer ? sagt

die Redaktion.
W ildberg.

Für die längstbekannten Bleichen

WkiidkrstMk

nehme ich stets Garn,
Tuch und Faden zum Bleichen an.
_I . Wal z.

Calw.

Falzziegel,
mit doppeltem Verschluß am Kopse,
absoluten Schutz gegen Schneewehen
bietend , deutsches Reichspatent , voll¬
kommenstes Modell von vorzüglicher
Qualität;

rheinische Dachplatten
von ausgezeichneter Güle und Dauer¬

haftigkeit ;

luMMm LMcm,
leichtestes und trockenstes Baumaterial,
empfiehlt iu Wagenladungen zu billigen
Preisen

E. Horlacher,
Ziegeteibesitzer.

Nagold.

Lehrlings -Prüfung.
Dieselbe wird am 1 . Mai d . I . im Zeichnungssaal (städtische Wasch-

und Back-Küche) von nachmittags 2 Uhr an vorgenommen werden . Die
Probe -Arbeiten sollen dort zur Ausstellung kommen.

Gewerbetreibende u. s. w. , die sich für die Sache interessieren , werden
dazu freundlichst eingeladen.
_ _ Der Notstand des Gkwerbeschnlrats.

Pfrondorf.
Der hiesige

Vstsranön- L UjUtLr-Vsrsin
^ÄLMIn 'laubt sich, die Vereine und Kameraden des Bezirks in

Kenntnis zu setzen, daß der 2 . Bezirks -Kriegertag
Verbindung mit unserer

Fahnenweihe
am Pfingstmontag den 14. Juni 1886

abgehalten wird und bitten wir die HH . Vorstände ihren Mitgliedern hievon
Mitteilung zu machen.

Der Schriftführer
Ehrhardt.

Mein Lager in
Nagold.

Bürsten - öc Pinsel -Waren
ist aufs beste sortiert in bekannter , guter , solider Ware und empfehle
solche zu geneigter Abnahme bei äußerst billigen Preisen.

H .8 . In Verbindung getreten mit einem tüchtigen Bürstenmacher , bin ich
in den Stand gesetzt, allen Anforderungen obiger Artikel zu entsprechen.

Okr . Nr8ttzMLk !itzr8 Mntz
beim alten Kirchenplatz.

DOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOO

Raestdem der ZntoiMiodiiets mmmestr von seinor Lrailk-
steit Mneseii ist , ivird sr jorMstren , al8 dio
kraxm stier und in der Umgegend auWUnben.

A6S6nt6iIiA6N ^ 1188 aA 6 N 8iaä I1ÜA6U.

sssosssocsoosZ

Achcucrä:WünllitNkr Fcuek-Vers«kkrnngs-Grskllschast.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resul¬

taten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1885:
Grundkapital . vkL 9 OOO 000 —
Prämien -Einnahme für 1885 . „ 7 704 438 50
Zinsen -Einnahme für 1885 . 708 616 80
Prämien -Ueberträge . „ 5 462 121 —
Nebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse (ein¬

schließlich des nach Art . 185b/239b des Gesetzes vom
18 . Juli 1884 gebildeten Reservefonds von900  000 ) „ 4 860 377 30

27 735 553 60
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1885 ^ 5 043 988 001 —

Stuttgart,  den 1. Mai 1886.
Die General-Agentur der Gesellschaft:

Theod. HeinrichK Co.
Zu Erteilung von Auskunft und Annahme von Anträgen sind gerne be¬

reit die Herren Bezirksagenten:
Ariedr . Schmid , Kaufmann in Nagold , Gottfr . Ottmar,
Tuchmacher in Ebhaufen .
Nagold.

Einige beständige

Milchkunden
nimmt an

Kupferschmied Wacker.
U n t e r j e t t i n q e n.

30 Ztr.

Dinkel- oder Hakerstrnh
verkauft am
Montag den 3. Mai . mittags 1 Uhr,

Balthas Wolf er.

Nagold.
Ungefähr 15 Zentner schönes

Wikftnhe» und Ochm-
hat zu verkaufen

Christian Wagner,  Schuhmacher.

Nagold.
8 — 10 Ztr.

Kleeheu

Nagold.

HWMM

in versvbiedenon Grossen
nnä bester Arbeit

empfiehlt

_ dastlob 1 -112.
Nagold.

Ik « L « is « L

für Herren , Damen und
Kinder verkauft ganz billig

_ Chr. Bücher.
Nagold.

§ Kinder¬
wagen,

dreirädrige
Ähmzen

in großer Auswahl bei
G. Raufer , Sattler u. Tapezier.

Meine

mit den neuesten Mustern
bringe in empfehlende Erinnerung.

_O biger.
W i l d b e r g.»« « k»

Pflegschaftsgeld zu 4 ^ s°/o
hat sogleich auszuleihen
Weik,  Güterbeförderer.

au?dossersn̂»krxLoxvn—.emyfsklen
6̂0088L 8lrüd6l , tteildfonn

I
s/di. P

SamStag den 8. Mai
kthrkigklaMkikin

in Altensteig.
Sch.

Diele Tausende
haben sich nach Durchsicht und ^

^ Anleitung des Schriftchens „Der ^
^ Kraiikenfrcund"durch einfacheHaus¬

mittel'selbst geheilt. Es sollte da
her kein Kranket, gleichviel an wel- ß
cher Krankheit er darnieder liegt, ^
versäumen, sich das kleine Buch von I
Richters Verlags-Anstalt in Leipzig H
kommen zu lassen. Man schreibe ^
einfach eine Postkarte und die Zu¬

sendung erfolgt ohne Kosten.

Irucht - Ireije:
Alte  nsteig , den 28. April 1886.

uff. 4 uff 4 uff
7 — 6 65 6
7 30 6 80 6

Neuer Dinkel
Haber
Mühlfrucht
Bohnen .
Weizen .
Roggen .
Lmsen-Gerste
Welschkorn .

8 60

6 65
6 80
7 50
8 —
9 —
8 40
7 —
7 50

8 20

Frankfurter Geldkurs »am 29 . April MS.
20 Frankenstücke. . . . 16 20 —23 4

hat zu verkaufen
Gottlieb Walz,  Hafner.

Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten . . . .
Dollars in Gold

20 „ 32—37
15 „ 67- 72
9 „ 53 - 58
4 „ 17- 20
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